
die Kinderzimmer im ersten Stock.

,,Massive Atemwegsbeschwerden bei
Kindern können ein Alarmsignal für
Schimmelpilz sein", erklärt Schüne-
mann. Mit dem Schimmel verschwin-
den die Probleme zum GIück meist
komplett, und so \Mar es auch bei Tim
und Florian.

Lassen Sie Schimmel in Haus und
Wohnung stets gründlich von fach-
kundigen Handwerkern entfernen.
Damit die W¿lnde trockenbleiben, soll-
ten Sie häufiger kurz und kräftig lüf-
ten, statt stundenlang die Fenster zu
kippen, Möbel nicht direkt an Au-
ßenwänden aufstellen sowie warme
und damit feuchtere Luft nicht in
wenig beheizte Räume wie das Schlaf-
zimmer leiten.

Pilzsporen und Schadstoffe aus

Möbelnund Baustoffen sammeln sich
auch im Hausstaub an. Wenn Sie
Staubfánger wie Dekoartikel, Plüsch-
tiere oder Setzkästen aus der Woh-
nung verbannen, erleichtern Sie sich
nicht nur den Hausputz, sondern ver-
bessern auch das Raumklima. Ein
kurzfloriger Teppichboden bindet
Feinstaub besser als glatte Fliesen oder
Parkett. Der positive Effekt schlägt al-
lerdings ins Gegenteil um, wenn der
TÞppich nicht mindestens zweimal pro
Woche mit einem leistungsstarken
Sauger abgesaugt wird.

Wer dagegen auf möglichst geringe

Geruchs- und Schadstoffemission Wert
legt, ist mit Fliesen oder naturbelas-
senen Holzböden aus dem Fachhan-

del besser bedient. Selbst
hochwertige Schurwoll-
teppiche werden mit Bio-
ziden behandelt. PVC-
Fußbodenbeläge sondern
'Weichmacher ab, für
Küche und Bad emp-
fìehlt Gutachter ]oachim
Kösling aus Dorstadt
stattdessen Fliesen.

Einfach abschalten
Analog zum Smog, also
der Luftverunreinigung
durch Staub und Abgase,
hat sich für die Bestrah-
lung durch Elektrogeräte,
Stromleitungen und
Funkwellen der Begriff
Elektrosmog etabliert.

Ob Beschwerden wie
Kopfschmerzen, Schlaf-
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und Konzentrationsstörungen oder
trockene Haut tatsächlich auf elek-
tromagnetische Felder in der'Woh-
nung zurückzuführen sind, ist wis-
senschaftlich umstritten. Auch ein
Zusammenhang zwischen niederfre-
quenter elektromagnetischer Strah-
lung über einen längeren Zeitraum
und Krankheiten wie Krebs oder Leu-
kämie konnte bei Erwachsenen bisher
nicht nachgewiesen werden. Einzelne
Studien deuten allerdings auf mögliche
Gefahren für Kinder hin.

Das Bundesamt für Strahlenschutz
empfiehlt, den Körper nicht unnötig
elektrischen Feldern auszusetzen. Das
heißt Elektrogeräte nicht im Stand-by-
Modus belassen, sondern abschalten,
und Strahlungsquellen wie Babyphone,
netzbetriebene Radiowecker oder
Schlaflichter weit weg vom Bett plat-
zieren. Schnurlos{elefon, Handy und
drahtloser Internet-Zugang (TWLAN)
sind bequem, stralrlungsármer sind je-
doch Kabelverbindungen. Stellen Sie
Funksignale grundsätzlich so schwach
wie möglich ein, und schalten Sie alles
ab, was Sie gerade nicht brauchen.

'Was, wenn Sie bereits unter Be-
schwerden leiden, die möglicherweise
auf Wohngifte zurückzuführen sind?
Sprechen Sie zuerst mit Ihrem Arzt
über Ih¡e Symptome. Danach kann ein
Gutachter gezielt in Ihrer Wohnung
messen. Ergeben sich dabei Verdachts-
momente, folgen weitere Untersu-
chungen. Ganz billig ist eine solche
Diagnose nicht. Mit einigen Hundert
Euro müssen Sie mindestens rechnen.
Aber die sind gut angelegt - für Ihre
Gesundheit'*EADER,s 
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Hier finden Sie
Rat und Hilfe

TÞppiche
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